KUGELVERSCHLUSSFLASCHE
Historische Form einer Getränkeflasche für kohlensäurehaltige Getränke. Die „Kracherlflasche“ (Bayern) wurde vom Briten Hiram Codd erfunden und 1872 zum Patent angemeldet. Die weltweit verbreitete Kugelverschlussflasche – Globe-Stoppered Bottle oder Codd Bottle wurde in England bis 1930 und in Deutschland bis 1959 hergestellt und dann durch die Flasche mit Bügelverschluss verdrängt.
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BÜGELVERSCHLUSSFLASCHE
In Deutschland wurde die Erfindung des Berliner Carl Dietrich 1877 von dem Berliner Nicolai Fritzner weiterentwickelt, der eine Fabrik für Bügelverschlüsse gründete. Erfunden wurde der Bügelverschluss 1875 und es gibt unterschiedliche Auffassungen über den eigentlichen Erfinder. In den USA erhielt am 5. Januar 1875 Charles de Quillfeldt mit der Nummer 158406 ein Patent für den Bügelverschluss.
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KLAPPVERSCHLUSSFLASCHE
Im Jahr 1877 ließ sich der aus Magdeburg stammende Hermann Grauel den Klappverschluss patentieren. Unter der Bezeichnung Seltersverschluss blieb er bis 1969 der vorherrschende Verschluss für Mineralwasser. Der Sachse Otto Kirchhof verbesserte neun Jahre später den mittig auf dem Flaschenkopf sitzenden Bügelverschluss durch den Verschluss am Flaschenhals.
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KRONKORKENVERSCHLUSSFLASCHE
Der Kronkorken – weltweit üblich 21 Zacken –  wurde von seinem Erfinder William Panter (1838 – 1906) aus Baltimore (Maryland/USA) 1892 unter dem Namen „Crown Cork – Kronkorken“ zum Patent angemeldet. Er löste relativ schnell den Bügelverschluss ab, da er in der Herstellung deutlich günstiger war und der Verschließungsprozess wesentlich schneller ist.
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